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Dr. HEINZ WERMUTH 1918 - 2002 f

HEINZ WERMUTH (links) zusammen mit JOSEF EISELT im uespracn bei einer VuiManüssiiz
der Societas Europaea Herpetologica in Leiden am 6. November 1982.

Foto: Diaarchiv der Herpetologischen Sammlung, Naturhistorisches Museum Wien.

Mit dem Tod von HEINZ WERMUTH am
28. Dezember 2002 hat die europäische
Herpetologie eine ihrer großen Persönlich-
keiten verloren.

WERMUTH arbeitete seit 1946 am Zoo-
logischen Museum der Humboldt-Universi-
tät in Berlin. Er promovierte 1950 mit der
Arbeit "Variationsstatistische Untersuchung
der Rassen- und Geschlechtsmerkmale bei
der Blindschleiche (Anguis fragilis)" und
publizierte 1953 seine "Systematik der
rezenten Krokodile", ein Werk das den Be-
ginn einer Zeit markiert, seit welcher der
Name WERMUTH von ganzen Herpetologen-
generationen mit Krokodilen und Schild-
kröten assoziiert werden sollte. Seine
Zusammenarbeit mit ROBERT MERTENS vom
Senckenberg-Museum in Frankfurt schlug
sich in drei großen Arbeiten von Handbuch-
qualität nieder: "Die rezenten Schildkröten,
Krokodile und Brückenechsen" (1955); eine
erweiterte Fassung von "Schildkröten, Kro-
kodile, Brückenechsen" (1961) und "Die

Amphibien und Reptilien Europas. Dritte
Liste nach dem Stand vom 1.1.1960"
(1960).

Der Bau der Berliner Mauer im Jahre
1961 veranlaßte WERMUTH, von Berlin an
das Stuttgarter Museum für Naturkunde zu
wechseln. Obwohl ihn dieser Schritt in die
Zweigstelle Ludwigsburg an eine wissen-
schaftliche Sammlung führte, die nur ein
Zehntel der Größe jener von Berlin besaß,
war dieser Wechsel eine notwendige per-
sönliche Konsequenz für ihn. In der Zeit
von 1972 bis zu seiner Pensionierung 1983
leitete er die Zoologische Abteilung seiner
neuen musealen Heimat.

Mit dem Namen HEINZ WERMUTH ist
die Autorenschaft bzw. Schriftleitung in den
wissenschaftlich bedeutenden Publikations-
reihen "Das Tierreich" und "Handbuch der
Zoologie" ebenso unauslöschlich verbun-
den wie die Tätigkeit im Redaktionsbeirat
der DATZ und die jahrelange Leitung der
Stuttgarter Stadtgruppe der DGHT.
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Sein besonderes Interesse galt den
Krokodilen, deren Erforschung und Schutz
er sich verschrieben hatte. Er initiierte in
Zusammenarbeit mit der reptillederverarbei-
tenden Industrie den nachhaltigen Schutz
"seiner" Reptilienordnung. Seinen uner-
müdlichen, zähen Bemühungen verdanken
wir es heute, daß dieser Industriezweig be-
reits vor dem Washingtoner Artenschutz-
Übereinkommen von 1973 begann, die
Schutzwürdigkeit bedrohter Krokodilarten
zu akzeptieren. Ein persönlicher Erfolg von
HEINZ WERMUTH war es auch, daß er die
Reptillederindustrie zur Finanzierungen von
Nachzuchtprojekten und damit für einen ef-
fektiveren Schutz der Krokodile gewinnen
konnte. Dabei ist KARLHEINZ FUCHS, ein Ger-
bereiingenieur zu nennen, mit dem WER-
MUTH 1978 ein Buch zum "Bestimmen von
Krokodilen und ihren Häuten" publizierte.

Dreiunddreißig Jahre lebte "Kroko",
ein Brillenkaiman, im Hause WERMUTH. ES
war ein prägendes Erlebnis für Gäste, zu de-
nen ich mich im Rahmen einer Vorstands-
sitzung der Societas Europaea Herpeto-
logica (SEH) zählen durfte, mit dem legen-
dären, frei in der Wohnung lebenden und
damals schon fast 2,5 m langen, "Kroko"
zusammenzutreffen.

Für HEINZ WERMUTH war die Vor-
standstätigkeit als Schatzmeister der SEH
eine Funktion, die er mit großem Einsatz,
immer auch durch seine Gattin unterstützt,
ausübte. In diese Zeit fiel auch der Zusam-
menbruch des ersten Verlagshauses bei dem
die Gesellschaft ihre Zeitschrift drucken ließ
und nur durch das große persönlichen En-
gagement von HEINZ WERMUTH und seiner
Gattin JOHANNA konnte größerer Schaden
von der neugegründeten Gesellschaft abge-
wandt werden. HEINZ WERMUTH fiel der
Abschied aus dem Vorstand der SEH im
Jahre 1985 keineswegs leicht, wie einem
Brief an EISELT ZU entnehmen ist, in dem er
die notgedrungen komplizierte Einarbeitung
in "bank- und devisentechnische, organisa-
torische und sonstige Erfordernisse" er-
wähnt und sein statutenbedingtes Ausschei-
den aus dem Vorstand dieser Gesellschaft
bedauerte, deren Mitglied er seit ihrer Grün-
dung im Jahr 1979 war. Der Verfasser dieser
Zeilen durfte während dieser ganzen Zeit an
der Seite von HEINZ WERMUTH im Vorstand
der SEH mitarbeiten.

Für sein Wirken wurde HEINZ WER-
MUTH von zahlreichen nationalen und inter-
natioalen Gesellschaft geehrt. Sein wissen-
schaftliches Werk umfaßt rund 150 Publi-
kationen, darunter zahlreiche Bücher, die für
Generationen von Herpetologen Bedeutung
haben.

Zwischen dem früheren Leiter der
Herpetologischen Sammlung am Natur-
historischen Museum in Wien, JOSEF EISELT
(2001 t) und HEINZ WERMUTH bestand eine
jahrzehntelange innige berufliche und priva-
te Verbundenheit, ja Freundschaft, die am
15.11.1951 mit einem Briefwechsel über
den Austausch von Sonderdrucken über An-
guis und Eumeces ihren Anfang genommen
hatte. Ich selbst habe HEINZ WERMUTH im
Rahmen unser beider Tätigkeit in der SEH
als ruhigen, immer freundlichen und ver-
ständnisvollen Menschen kennengelernt, als
liebenswerten Menschen mit hohem persön-
lichen Engagement.

Die Mitarbeiter der Herpetologischen
Sammlung des Naturhistorischen Museums
Wien und der Vorstand der Österreichischen
Gesellschaft für Herpetologie trauern um
HEINZ WERMUTH.
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